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Bodensee-Vergissmeinnicht - Myosotis rehsteineri 
 
Verbreitung des Bodensee-Vergissmeinnichts inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Weltweit findet man das Bodensee-Vergissmeinnicht nur an größeren Gletscherseen 
am nordwestlichen und ehemals am südlichen Rand der Alpen. Das 
Verbreitungszentrum liegt gegenwärtig an den Ufern des Bodensees in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz, wobei die Vorkommen in Deutschland zu den größten 
gehören. Weitere Fundorte in Deutschland liegen nur noch am Starnberger See in 
Bayern, wobei es sich hierbei vermutlich um angesiedelte und nicht um ursprüngliche 
Vorkommen handelt. An vielen Stellen sind die Vorkommen bereits erloschen, wie 
etwa am Lago Maggiore, am Luganer und Genfer See, wohl auch im Tal des Ticino. 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300
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